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Normen die Normung auf die Festlegung einheitlicher Bezeich-
nungen und Begriffe beschränken, in anderen Fällen
wird sie nur Anschlussmasse festlegen, um eine Aus-
tauschbarkeit zu gewährleisten. Oft muss sie aber auch
ein ganzes Erzeugnis in Bezeichnung, Form, Werkstoff
und Verpackung erfassen.

Das erklärt, warum in den meisten Fällen es kaum
möglich ist, den Nutzen der DIN-Normung in konkrete
Angaben zu fassen. Deshalb lässt sich von den Vor-
teilen der Normungsarbeit nur ein Bild gewinnen,
wenn man von wenigen Beispielen ausgeht, bei denen
es möglich ist, den Nutzen zahlenmässig zu erfassen.
Diese Angaben können dann auf das Ganze übertragen
werden.

Erfolge der DIN-Normung für alle

Das Ergebnis der DIN-Normung kann je nach Aufgaben-
Stellung sehr unterschiedlich sein. Zuweilen wird sich

Der Nutzen für den Hersteller

Entwurfsarbeit vereinfacht durch gleichbleibende, einwandfreie Grundlagen
Arbeitsaufwand verkleinert durch wirtschaftliche Arbeitsweise
Werkstoffverbrauch verringert durch zweckmässige Gestaltung
Betriebsunkosten herabgesetzt durch vereinfachten Werkzeugpark
Prüfkosten verringert durch einheitliche Prüfverfahren
Sicherheit im Betrieb erhöht durch einheitliche Bedienungsvorschriften und unfallver-

hütende Gestaltung der Geräte und Werkzeuge
Beschäftigung gleichmässiger durch Dämpfung von Saisoneinflüssen
Arbeitsbewertung gerechter durch geregelte Arbeitsbestimmungen
Leistungsfähigkeit gesteigert durch wirtschaftliche Arbeitsmittel
Kapitalertrag erhöht durch beschleunigte Auftragsdurchführung

Der Nutzen für den Händler

Lagerverwaltung vermindert und verbilligt durch Verringerung der Sorten
Werbekraft wirksamer durch gemeinsames Werben

Absatzmöglichkeit erhöht durch vielseitige Verwendbarkeit
Stückumsatz vergrössert durch vermehrte Ersatzteilnachfrage
Kundenabfertigung beschleunigt durch erleichterte Verständigung
Konjunktureinfluss ausgeglichen durch wirtschaftlichere Vorratshaltung
Wettbewerb geregelter durch gleichartige Lieferbedingungen

Der Nutzen für den Verbraucher

Bezugsmöglichkeiten vermehrt durch gleichmässiges Angebot
Auswahl und Bestellung erleichtert durch klare Bezeichnungen und einheitliche Liefervor-

schritten
Preis niedriger durch kleine Gestehungskosten
Uebervorteilung eingeschränkt durch einheitliche Liefervorschriften
Lieferzeit verkürzt durch erleichterte Beschaffung
Arbeitsleistung und
Betriebssicherheit

vergrössert durch zweckmässig gestaltete Geräte und Werkzeuge

Bedienung vereinfacht durch gesteigerte Uebersichtlichkeit
Instandsetzung erleichtert durch Austauschbarkeit und schnnelle Ersatzteilbeschaf-

fung
Versicherung verbilligt durch niedrigere Einstufung
Ware preiswerter durch Festlegen zweckentsprechender Güten
Genauigkeit gesteigert durch gleichmässige Ausführung
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